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Die Bürgerinitiative Liebenau 





Liebenau hat ca. 400  Einwohner und davon 332 wahlberechtigte 
Bürgerinnen und Bürger (Stand 2021)

An der Gründungsversammlung der Bürgerinitiative Liebenau am 18.06.2024 
haben mehr als 100 Einwohner und Eigentümer teilgenommen, davon 
mehrheitlich Bürgerinnen und Bürger aus Liebenau.

Weitere Teilnehmer kamen zum Beispiel aus den Ortsteilen:
Waltersdorf (Einwohnerzahl ca. 150)
Hennersbach (Einwohnerzahl ca. 50)
Breitenau (Einwohnerzahl ca. 169)
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Wie sind Liebenau und die umliegenden Orte von den Planungen betroffen???
Was plant Zinnwald Lithium in Liebenau???



Es geht um unsere Heimat!

KEINE Lithiumaufbereitungsanlage,  KEINE Bergbauabraumhalde in Liebenau!

Unmittelbar betroffen sind auch Waltersdorf, Hennersbach, Börnchen und Breitenau.

Der geplante Standort der Aufbereitungsanlage befindet sich in einem Landschaftsschutzgebiet.

Betroffen sind

- Offenland-Biotope und verschiedene Biotoptypen
- Große Bereiche natürlicher Vegetation und 
- landwirtschaftliche Nutzflächen, 
- das Gewässernetz des Freistaates Sachsen mit den Quellgebieten der Seidewitz und des Trebnitzbaches
- Wasserschutz- und Trinkwasserschutzgebiete von Talsperren
- Vogelschutzgebiete
- Wald nach sächsischem Waldgesetz in seinen Funktionen

- bezüglich Wasser, 
- Landschaft,
- Erholung und 
- seiner Lärmschutzfunktion bezüglich der Autobahn

- Der geplante Tunnelbau betrifft das Hochwasser-Rückhaltebecken Lauenstein, und dabei das Staubecken, die 
Staumauer und 

- die Kreis- beziehungsweise Ortsverbindungsstraßen 
- Lauenstein - Liebenau, 
- Löwenhain - Fürstenwalde/Liebenau

Betroffen sind damit auch die Ortslagen Zinnwald-Georgenfeld, Geising, Löwenhain und Lauenstein.
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Lithiumhydroxid-Produktionsprozess
 
Konzentratoranlage
proprietäre Soda-Drucklaugungstechnologie
 
Technologien für Lithium-Hartgestein
Gewinnung von Lithium aus Solen und Spodumenerzen
 
Herstellung von Lithiumsalzen in Batteriequalität
Herstellung hochwertiger Lithium-Ionen-
Batteriechemikalien

Zu 
betrachtende 

Aspekte
(unvollständig)

Worüber reden wir hier eigentlich???
Lithiumhydroxid-
Raffinerie
Raffinerie

Eine Raffinerie ist ein Betrieb, der aus Naturstoffen durch Reinigung und 
Veredelung
(Verarbeitung) höherwertige Produkte herstellt.
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Und wie sieht so ein Industriebetrieb dann bspw. aus…???

Aus der Darstellung des Lithium-Projektes in Finnland
https://www.marketsteel.de/news-details/metso-outotec-liefert-technologie-f%C
3%BCr-das-lithiumprojekt-keliber-in-finnland.html
Metso Outotec liefert Technologie für das Lithiumprojekt Keliber in Finnland

06.01.2023 von Angelika Albrecht

Quelle: Metso
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Mechanische Aufbereitung

Metallurgie….
.

Quelle:
1 https://www.metso.com/commodities/lithium/
2 https://www.metso.com/metals-refining/solutions/pyro-processing-systems/
3 https://www.mining.com/metsos-sustainable-lithium-hydroxide-process-joins-list-of-planet-positive-technologies/

1 3 Halde, ca. 60 bis 70 m 
hoch mit einem Volumen von 
ca. 20 Mio. m³
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Es ist zu hoffen, dass alle zukünftig Betroffenen wissen, was Bergbau bedeutet….





Bürgerinitiative Liebenau
Für 

unsere
Heimat

Wo soll Lithium in Sachsen sonst noch gewonnen werden??
Quelle: Sächsisches Oberbergamt, Stand: 04. Juni 2024
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Was seit 04.10.2021 offenbar politisch gewollt ist.



© SMWA/Ronald Bonss

Quelle:https://
www.smwa.sachsen.de/
lithium-fuer-e-autos-aus-
sachsen-rohstofftag-mit-
wirtschaftsminister-martin-
dulig-6290.html

Der Rohstofftag fand am 04.10.2021 
in Altenberg, Zinnwald und Dohna 
statt.



Station 1: Arno Lippmann Schacht in Altenberg
Am ehemaligen Standort des Zinnerz Altenberg ist ein neuer Aufbereitungsstandort mit Mundloch für Stolln zur 
Erschließung der Lithiumlagerstätte in Zinnwald geplant – in Nachbarschaft zum Welterbe der Montanregion Krušné 
hory – Erzgebirge. Ab 2025 lebt der Bergbau hier wieder auf – dann liefert Zinnwald Lithium für bis zu 20 Mio. 
Elektrofahrzeuge. Am Standort des künftigen Mundlochs, dem Eingang zum Lithium-Tunnel, diskutierte Minister 
Martin Dulig mit Experten auch über den zu erhaltenden UNESCO-Welterbestatus.

Der Rohstofftag fand am 04.10.2021 in Altenberg, Zinnwald und Dohna statt.

Quelle:https://www.smwa.sachsen.de/lithium-fuer-e-autos-aus-sachsen-rohstofftag-mit-wirtschaftsminister-martin-dulig-6290.html



Der Rohstofftag fand am 04.10.2021 in Altenberg, Zinnwald und Dohna statt.
Station 1: Arno Lippmann Schacht in Altenberg



Station 2: Besucherbergwerk »Vereinigt Zwitterfeld zu Zinnwald« in Zinnwald-Georgenfeld
Im Besucherbergwerk »Vereinigt Zwitterfeld zu Zinnwald« wurden Proben von ca. 20 t und ca. 100 t 
Greisenerz aus einem ausgewählten Grubenbereich in den Jahren 2011 sowie 2017 entnommen. Direkt 
unter dem einstigen Zinnabbaugebiet befindet sich die Lagerstätte. Minister Martin Dulig besichtigte 
die Abbaustätte.

© SMWA/Ronald Bonss

Quelle:https://www.smwa.sachsen.de/lithium-fuer-e-autos-aus-sachsen-rohstofftag-mit-wirtschaftsminister-martin-dulig-6290.html



Warum wird der beim Sächsischen Rohstofftag am 04.10.2021 vom Sächsischen
Staatsminister für Wirtschaft und Arbeit, Herrn Martin Dulig postulierte Weg zur 
Aufbereitungsanlage am Standort des ehemaligen Arno-Lippmann-Schachtes aktuell
nicht als 3. mögliche Variante verfolgt??

Hier stehen die Staatsregierung und alle Beteiligten, auch die, die heute in gleicher Verantwortungen stehen, im 
Wort!

Für 
unsere
Heimat

Bürgerinitiative Liebenau

Die Bürgerinitiative Liebenau fordert die Beteligten auf, diese o.g. Variante mit aller Konsequenz ebenfalls zu 
untersuchen und zu bewerten und als Vorzugsvariante zu verfolgen! 
 
Begründung: 
Aus Sicht der Bürgerinitiative Liebenau ist eine räumliche Trennung von Bergwerk/der Abbaustätte und Aufbereitungsanlage 
grundsätzlich oder eben mit Hilfe eines 10 km langen Tunnels zwischen dem Bergwerk/der Abbaustätte in Altenberg/Zinnwald/
Falkenhain… und Liebenau eine unverantwortliche Variante (weitere Gründe siehe auch vorherige Ausführungen). 
 
Insbesondere sind Behauptungen von Seiten der Bergbaufirma, dass ca. 30 bis 40 Prozent des Abraumes im Berg verbleiben, als 
irreführend und unzutreffend zu bewerten, denn: 
 
Zunächst muss alles Lithium-höffige Material zu 100% aus dem Bergwerk zur Aufbereitungsanlage verbracht werden 
- durch den o.g. Tunnel,….
- dann würde das Material mittels aktuell nicht geklärter Verfahren in Lithiumhaltige Anteile und Reststoffe aufgeteilt werden. 
- erst danach kann die Aufhaldung von Reststoffen ca.. 60 bis 70 % und die Rückverbringung von ca. 30 bis 40 % 
Reststoffen (durch den o.g. Tunnel, ….) in den Berg erfolgen.
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Wie ist der aktuelle Stand der Planungen – Bürgerbeteiligung – 
Zusammenarbeit BRD – Tschechische Republik (Behörden, 
Zinnwald Lithium GmbH – Geomet...???)



Die Bürgerinitiative Liebenau fordert das Bergbauunternehmen und die
zuständigen Behörden auf, alsbald die weiteren Planung offenzulegen und dies in
einem kontinuierlichen Prozess durchzuführen, um so Transparenz für die betroffene
Bevölkerung zu erreichen.

Was hat Zinnwald Lithium konkret vor:
- welche Sprengarbeiten
- Schadenvermeidung an Gebäuden???

Wann kann nach Vorliegen konkreter Planung damit begonnen werden für gefährdete Gebäude 
Beweissicherungsverfahren zu Lasten von Zinnwald Lithium durchzuführen???

Zur Erklärung:
Beweissicherungsverfahren für Schäden an Gebäuden, vor dem Bergbau wird der Istzustand der gefährdeten Gebäude ermittelt und 
dokumentiert (bereits vorhanden Schäden usw.). Treten durch den Bergbau weitere Schäden auf, so können diese per Soll-Ist-Vergleich 
mit dem vorherigen Zustand gerichtsfest belegt werden und müssen nach dem Verursacherprinzip beseitigt und/oder ausgeglichen 
werden.
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Wird die Variante eines grenzüberschreitenden Bergbaus unter Beteiligung der 
Tschechischen Republik und der Bundesrepublik Deutschland (Freistaat Sachsen)
untersucht?

Wie ist der Stand der von Zinnwald Lithium angekündigten Umweltverträglichkeits-
untersuchung (zeitlich und hinsichtlich der Ergebnisse) als Vorstufe zur
Umweltverträglichkeitsprüfung?
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Schadstoffe, Umweltbelastungen (unvollständige Betrachtung)



Wie begründet die Bergbaufirma ihre uns gegenüber gemachte Aussage, dass 
schlussendlich als Reststoff nur „Sand“ (Quarz (Siliciumdioxid SiO2)) übrig bliebe, 
der auf Halde gelegt wird??

Welche Stoffe werden in welchen Mengen tatsächlich auf Halden verbracht??

Für 
unsere
Heimat

https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/11942
chrome-extension://efaidnbmnnnibpcajpcglclefindmkaj/
https://core.ac.uk/download/268003059.pdf

Verwiesen sei hierzu auf folgende Veröffentlichung:
Bergbau in Sachsen, Band 9 
Die Zinnerz-Lagerstätte Altenberg/Osterzgebirge 
Freiberg, Juni 2002

Herausgeber: 
Sächsisches Landesamt für Umwelt und Geologie 
Öffentlichkeitsarbeit 
Zur Wetterwarte 11, 
D-01109 Dresden 
E-Mail: Abteilung2@lfug.smul.sachsen.de   
 
Sächsisches Oberbergamt 
Kirchgasse 11, 
D-09599 Freiberg 
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Wie wird mit dem hohen Arsengehalt in dem Lithium-höffigen Gestein umgegangen??

Was geschieht im Rahmen der geplanten Behandlung des Lithium-höffigen Gesteins 
im Drehrohrofen mit dem Arsengehalt??

Ist zu erwarten, dass auf Grund der Beschaffenheit des Lithium-höffigen Gesteins das 
bisher geplante Aufbereitungsverfahren nicht durchgeführt werden kann und 
stattdessen ein Flotationsverfahren notwendig wird??

Tab. 42: Gehalte und Inhalte an Begleitelementen in der Lagerstätte (bezogen auf 
Bilanzvorräte)

16.4.2 Ergebnis der Vorratsberechnung vom 01.01.1981 1

Siehe hierzu auch folgender Link: https://www.lds.sachsen.de/umwelt/?ID=5108&art_param=450

Verweis auf Seite 213!
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 https://www.lds.sachsen.de/umwelt/?ID=5108&art_param=450



https://www.boden.sachsen.de/gebiete-mit-erhoehten-schadstoffgehalten-23990.html

https://www.saechsische.de/lokales/saechsische-schweiz-osterzgebirge/pirna/der-arsen-faktor-in-heidenau-
F5MITEV6NR3CXSB62XLC7JTGZQ.html
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© LfULG) Geochemische 
Übersichtskarte
Arsen im Oberboden

https://www.boden.sachsen.de/uebersichtskarten-fuer-schadstoffe-in-boeden-23988.html?_cp=%7B%22accordion-
content-23994%22%3A%7B%220%22%3Atrue%7D%2C%22previousOpen%22%3A%7B%22group%22%3A%22accordion-
content-23994%22%2C%22idx%22%3A0%7D%7D
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https://www.boden.sachsen.de/download/boden/laga_as.pdf
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Lithium, Wasserbedarf, Abwasser, Energiebedarf 
– eine Annäherung auf Basis des Zinnerzbergbaus

Durch Bergbau von 1446-1991 gewonnene Lagerstättensubstanz 1

Zum Vergleich alle Angaben in t -  Planungen von Zinnwald Lithium GmbH:

1

Wo sollen ca. 30 Mio. t bis ca. 190 Mio. t Abraum wie gelagert werden???
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Welcher Wasserbedarf wird für die Aufbereitungsanlage veranschlagt???
Wie soll ein vergleichbarer oder auch abweichender Wasserbedarf in 
Liebenau gedeckt werden??
Was geschieht mit dem Abwasser???

Tab. 37: Wassergebrauch, Wasserverbrauch und Grubenwasser für die Aufbereitungen (Angaben in m³; 
BERNHARDT
1993)

1

Die Speicherkapazität in den Wasserbauten ist wie folgt:
Großer Galgenteich 656 000 m³
Kleiner Galgenteich 35 000 m³
Speicher Altenberg 850 000 m³
Der Verbrauch an Wasser (Frischwasser) durch die Zinnerz-Aufbereitung betrug 1980 ca. 4,1 Mio. m³ (abgegeben in die Vorflut Kleine Biela). Neben diesem 
Frischwasser aus dem Galgenteich wurden noch ca. 0,3-0,5 Mio. m³/a Grubenwasser in die Aufbereitung eingespeist (Tab. 37). Auf dem Bergespülteich im Bielatal 
standen ständig ca. 200 000 m³ Klärwasser. Zur Beherrschung der Aufbereitungsprozesse wurden im Sinne einer sparsamen Wassernutzung jährlich weiterhin ca. 3,4 
Mio. m³ Rückwasser aus dem Bielatal-Spülsee wieder in die Aufbereitung durch die Rückwasserleitung im Trübestolln zurückgepumpt, so dass der 
Frischwasserverbrauch gesenkt werden konnte.

Wasserbedarfe
Zinnerz Altenberg 
mit den
damaligen Verfahren 



Tab. 46: Elektroenergieverbrauch (MWh/a) Zinnerz 
Altenberg
(Bergbau und Aufbereitung)

Der spezifische Einsatz an
Energie pro Erzeugung 1 t Zinn im Konzentrat 
- Von 32,5 MWh/t Sn i. Konz. im Jahr 1970 konnte 
- auf 25,2 Mwh/t Sn i. Konz. im Jahr 1985 

bei starker Produktionserhöhung
gesenkt werden. 

Mit der Inbetriebnahme der neuen Aufbereitung
mit dem großen Zinnsteinflotationstrakt im Jahre
1986 erhöhte sich jedoch der Elektroenergieverbrauch
- auf 30 MWh/t Sn i. Konz. 

Vom Gesamtelektroenergieverbrauch
war stets die Aufbereitung relativ konstant mit
- ca. 80 %, in der 2. Hälfte der 80er Jahre 
- bis 84 % belastet,

1
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Welcher Energiebedarf in welchen Energieformen (Elektroenergie, 
Erdgas…) wird für die Aufbereitungsanlage veranschlagt??

Hinzukommt, welcher Energiebedarf wird für Transport und Abbau- und 
Fördertechnik etc. veranschlagt??


